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„Singen wir
gemeinsam!“

Chorklassentreffen begeistern über
2000 Grundschulkinder im Landkreis.

Günzburg Es hat sich zu einer schö-
nen Tradition entwickelt, dass der
Chorverband Bayerisch-Schwaben
jedes Jahr im Juli Grundschulen
aus ganz Schwaben zu den soge-
nannten Chorklassentreffen ein-
lädt. An zahlreichen Grundschulen
in Schwaben sind in den letzten
Jahren solche Chorklassen ent-
standen, in denen das Singen spie-
lerisch und zugleich pädagogisch
fundiert über die Elemente Stimm-
bildung, Chorsingen sowie das Hö-
ren und Musizieren gelehrt und ge-
lernt wird.

In diesem Jahr wurden die drei
Chorklassentreffen, die in Markt-
oberdorf und Günzburg stattfan-
den, von der Geschichte „Das
Nachtkind“ des Kinderbuchautors
Armin Kaster umrahmt. Das Be-
sondere dabei war, dass der aus
Düsseldorf stammende Autor
selbst anreiste und durch sein Vor-
lesen die Kinder in den Bann seiner
Geschichte ziehen konnte. Die Ge-
schichte dreht sich um eine Katze,
die sich in der Dunkelheit fürchtet
und eines Abends von einem
Nachtkind besucht wird. Die Besu-
che werden lieb gewonnene Ge-
wohnheiten und die Gemeinschaft

trägt die Katze letztlich durch ihre
Angst. Die über 2000 Kinder aus
über 40 Grundschulen untermal-
ten, angeleitet von Bernhard van
Almsick, dem Vorsitzenden des
Musikausschusses des Chorver-
bands und einer Band der Berufs-
fachschule für Musik in Krum-
bach, in unterschiedlichen Beset-
zungen die Geschichte mit Liedern
des diesjährigen Aktionstags Mu-
sik in Bayern, die unter dem
Aspekt der Gemeinschaft standen.
Jedem, der die Freude, die Leich-
tigkeit und die Energie in den Au-
gen der Kinder sehen durfte, war
klar, welch elementaren Bestand-
teil dieses gemeinsame Singen ge-
rade in der Grundschule haben
sollte. Es ist eine Quelle der Freude
und Kreativität, es ist aber auch ein
magischer Ort, an dem man seine
eigenen Träume, Wünsche und Ge-
fühle zum Ausdruck werden kann.
Vor allem ist es aber die Erfahrung
menschlichen Miteinanders, die
Erfahrung, dass man sich gegen-
seitig unterstützen und zum Klin-
gen bringen kann. Das wurde an
den Chorklassentreffen sicht-,
spür und hörbar. Also: Singen wir
gemeinsam! Simon Behr

Zahlreiche Grundschulkinder kamen im Forum am Hofgarten zusammen.
Foto: Peter Mößmer

Reisensburger Jugend trumpft auf
Tennisnachwuchs überzeugt – spannende Matches mit gemischten Ergebnissen.

Reisensburg Ein ereignisreicher
Spieltag liegt hinter dem TC Rei-
sensburg, der vor allem von der Ju-
gend geprägt war. Bei den Aktiven
überzeugten die Herren 30 mit ei-
nem klaren Heimsieg. Den Auftakt
machten die Jüngsten: Die U9 setz-
te sich mit 12:6 gegen den TSV Of-
fingen durch. In allen drei Motorik-
Disziplinen – Koordinationssla-
lom, Zielwurfstaffel und Einbein-
sprung – zeigten die Nachwuchs-
spieler vollen Einsatz und siegten
souverän.

Auch auf dem Kleinfeld lief es
rund: Mathias Hohlfeld und Frieda
Blatter punkteten in den Einzeln,
das Doppel Hohlfeld/Charlotte
Beutel sorgte für den Schluss-
punkt. Die Bambini 12 lieferten

sich ein ausgeglichenes Duell mit
dem TSV Burgau. Nach spannen-
den Matches trennten sich beide
Teams mit einem 3:3-Unentschie-
den. Ein echtes Ausrufezeichen
setzten die Junioren 18 (Südliga 4):
Sie bezwangen den Neu-Ulmer TK
klar mit 5:1. Bereits nach den Ein-
zeln stand es 4:0 – durch Auftritte
von Janis Gnann (6:4, 6:1), Nils
Stohl (6:2, 2:6, 10:5), Johannes
Schmelzle (6:3, 6:1) und Patrik
Wistuba (6:1, 6:4). Die Herren
(Südliga 6) mussten sich Burgau
mit 2:4 geschlagen geben. Hendrik
Bokelmann (6:2, 6:0) und Finn
Widmaier (4:6, 6:1, 10:7) sorgten
für Lichtblicke. Ein wahrer Krimi
entwickelte sich bei den Herren 40
(Südliga 2) im Spitzenspiel gegen

den TSV Babenhausen. Am Ende
fehlte nur ein Punkt zum Sieg – 4:5
lautete der Endstand. Ein Doppel
musste verletzungsbedingt abge-
geben werden. Markus Brenner,
Robert Lopez und Andreas Mayer
siegten in den Einzeln. Das Doppel
Jaser/Mayer unterlag knapp 6:4,
4:6, 8:10. Stark präsentierten sich
die Herren 30 (Landesliga 1): Sie
bezwangen den TSV Moosach klar
mit 7:2. Bereits nach den Einzeln
war beim 5:1-Zwischenstand alles
entschieden – die Doppel mussten
nicht mehr ausgespielt werden.
Die Damen (Südliga 5) mussten
sich beim TSV Wittislingen 1:5 ge-
schlagen geben. Trotz großen Ein-
satzes konnte nur ein Einzelsieg er-
zielt werden. Julia Käufler

Die Kleinsten des TCR freuen sich
über ihren Sieg im Dunlop Kleinfeld
U9. Foto: Verein

Fachklinik zählt wieder zu
familienfreundlichsten Firmen Bayerns

Die Einrichtung aus Ichenhausen ist erneut beim
Unternehmenswettbewerb ausgezeichnet worden.

Ichenhausen Die 20 familienfreund-
lichsten Unternehmen Bayerns
sind jetzt im Rahmen des Wettbe-
werbs „Erfolgreich.Familien-
freundlich“ von Bayerns Arbeits-
ministerin Ulrike Scharf und Wirt-
schaftsminister Hubert Aiwanger
ausgezeichnet worden. Unter den
auserwählten Firmen stammen
vier aus Schwaben, dazu gehört
nach 2023 erneut die Fachklinik
Ichenhausen.

Vor zwei Jahren hatte die Fach-
klinik einen Sonderpreis erhalten
für besondere Anstrengungen für
die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf unter den damals noch an-
dauernden Herausforderungen der
Corona-Pandemie gerade für me-
dizinische Einrichtungen. Heuer
ist die Einrichtung unter den
Hauptpreisträgern. Bayerns Ar-
beitsministerin Ulrike Scharf be-
tonte bei der Übergabe: „Unsere
Preisträgerinnen und Preisträger
sind Leuchttürme der bayerischen
Familienfreundlichkeit und Wirt-
schaft. Sie zeigen eindrucksvoll,
dass Familienfreundlichkeit gelebt
wird. Dabei ist es nicht entschei-

dend, aus welcher Branche ein Un-
ternehmen kommt oder wie groß
es ist. Es kommt darauf an, auf die
individuellen Bedürfnisse der Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter ein-
zugehen. Das macht die Unterneh-
men fit für die Zukunft und ist ein
echter Wettbewerbsfaktor im

Kampf um die besten Köpfe.“ Bay-
erns Wirtschaftsminister Hubert
Aiwanger fügte hinzu: „Familien-
freundlichkeit ist die Visitenkarte
für die Zukunft, die sich mehrfach
auszahlt. Viele Menschen wün-
schen sich eine gute Vereinbarkeit
von Familie und Beruf. Unsere
Preisträger zeigen eindrucksvoll:
Ob Start-up, Mittelstand oder
Großkonzern – wer familien-
freundlich handelt, hat im Wettbe-
werb um Fachkräfte die besseren
Karten.“

Die Fachklinik Ichenhausen
antworte mit einem breiten Portfo-
lio an Unterstützungsangeboten
auf die großen Herausforderungen
im Gesundheitsbereich, heißt es in
der Laudatio. So sorge beispiels-
weise ein fest installierter Sprin-
gerpool ohne feste Schichtzuwei-
sung für das Abdecken von Rand-
zeiten und Langzeitausfällen. Die
Klinik-Leitung gehe außerdem mit
der offensiven Personalpolitik ei-
nen mutigen Schritt und habe den
Fokus in der belastenden Branche
klar auf die 604 Mitarbeitenden
und deren Familien gelegt. (AZ)

Die Fachklinik Ichenhausen ist beim Wettbewerb „Erfolgreich.Familien-
freundlich“ ausgezeichnet worden. Foto: Bernhard Weizenegger (Archivbild)

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNGEN

Mitteilung 
der Stadt Ichenhausen

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung des Bebauungsplanes für den Bereich 

„Nördlich des Günzweges“ in Ichenhausen
– Bekanntgabe des Satzungsbeschlusses –

Der Stadtrat der Stadt Ichenhausen hat mit Beschluss vom 01.04.2025 
den Bebauungsplan für den Bereich „Nördlich des Günzweges“ in Ichen-
hausen in der Fassung vom 03.12.2024 mit redaktionellen Änderungen/ 
Ergänzungen vom 01.04.2025 als Satzung beschlossen. Dieser  
Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches 
(BauGB) ortsüblich bekannt gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Begründung bei der Stadt 
Ichenhausen, Heinrich-Sinz-Str. 14, 89335 Ichenhausen, Zimmer Nr. A 
1.12, während der allgemeinen Dienststunden einsehen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie 
die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1. �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
2. �eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes

3. �nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs, 

4. �nach § 214 Abs. 2a im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Be-
bauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt geltend gemacht wor-
den sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel be-
gründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprü-
che für die nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretenen Vermögensnach-
teile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjah-
res, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruches herbeigeführt wird.
Ichenhausen, den 07.07.2025	

STADT ICHENHAUSEN 
Robert Strobel
1. Bürgermeister

 

Am Montag, dem 14. Juli 2025, findet um 19:00 Uhr im Großen Sitzungs-
saal des Rathauses in Burgau eine Sitzung des Haupt-, Finanz- und  
Personalausschusses mit folgender Tagesordnung statt:

I.	 Öffentliche Sitzung
1.	 Kommunalwahl 2026 – Wahlhelferentschädigung

2.	� Zuschussantrag der Kath. Pfarrkirchenstiftung „St. Martin“  
Unterknöringen für die Sanierung der Raumschale

3.	� Zuschussantrag der Kath. Filialkirchenstiftung „Mariä Opferung“ 
Großanhausen zur Erneuerung der Turmuhr

4.	� Vollzug der Geschäftsordnung 
Genehmigung der Niederschrift vom 02.06.2025

5.	� Verschiedenes

II.	� Nichtöffentliche Sitzung

Burgau, 8. Juli 2025

STADT BURGAU
Martin Brenner
Erster Bürgermeister

Mitteilung 
der

Suppenküche für Kinder 

und Wasser für NAMA

Ein Projekt und Engagement schwäbischer Bürger, 
helfen Sie bitte bei dieser Aufgabe mit und spenden Sie für diese Kinder und Familien. 
Wir kümmern uns darum und wir garantieren, dass Ihre Spende ankommt und 
Hilfe bewirkt. Jede Spende zählt! Mehr unter: 

Sparkasse Schwaben Bodensee | DE87 7315 0000 0031 0304 63

SPENDE NAMIBIA

ww.CommonWaters.de

LESESPASS GESCHENKT.
Testen Sie Ihre Heimatzeitung gratis.  
Zwei Wochen jeden Morgen bestens informiert!

�Tel. [0 82 21] 9 17-70 
guenzburger-zeitung.de/probeabo

DAHW Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V.
Fon: +49 (0)931 -79480
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken Würzburg
IBAN DE35 7905 0000 0000 0096 96

dahw.de

HELFEN UND HEILEN
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„Wegschauen hilft nicht.
Spenden schon!“
Dr. Ruth Pfau,
Ärztin und Ordensfrau
in Pakistan
(1929-2017)

Seite 27 AZ GZ - Namen & Neuigkieten 10.07.2025

Peter Mössmer
Hervorheben




